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1. Problemstellung 
Weltweit werden für Mähdrescher elektroni
sche Bordcomputer entwickelt, die 'als Kon 
troll - und Regeleinrichtungen den technolo
gischen Prozeß der Getreideernte effektiver 
gestalten und die Bedienpersonen entlasten . 
Mit den z. Z. angebotenen Geräten sind im 
wesentlichen folgende · Funktionen realisier
bar: 
- Messung und Überwachung der Körner

verluste 
- Messung und Überwachung von Drehzah-

len 
- Überwachung von Störstellen 
- Messung der Erntefläche 
- Messung der Erntezeit 
- Verrechnung Erntefläche/Erntezeit 
- Anzeige der Serviceintervalle. . 
Da das Einsatzspektrum eines Parzellenmäh
dreschers von dem eines Mähdreschers für 
die allgemeine landwirtschaft deutlich ab
weicht, muß der handelsübliche Bordcompu
ter für Parzellenmähdrescher modifiziert 
werden. Parzellenmähdrescher werden 
hauptsächlich zur Ernte von Saatzuchtparzel 
len und Kleinvermehrungsflächen bis zu ei
ner Größe von 1 ha eingesetzt. Die Parzellen 
sind im Normalfall 1,5 m breit und 10 m 
lang . Um die Vermischungsfreiheit des zu 
erntenden Saatgutes zu gewährleisten, muß 
der Mähdrescher nach der Ernte jeder Par
zelle in kürzester Zeit absolut kornfrei sein . 
Um dieser Forderung gerecht zu- werden, 
wurden beim Parzellenmähdrescher EP500 
"Hamster" des VEB Zucht- und. Versuchsfeld
mechanisierung Nordhausen die Arbeitsor
gane entsprechend gestaltet und geeignete 
Förderelemente eingesetzt. So erfolgt bei 
dieser Spezialmaschine die Zuführung des 

. Reinigungsgutes zum Sieb kasten durch För
derbänder und der Körnertransport nicht mit 
Hilfe von Elevatoren, sondern pneumatisch 
(Bild 1) . Das Körnerfördersystem ist so aufge
baut, daß das ~rntegut durch eine Zeilenrad
schleuse dosiert der Förderleitung zugeführt 
und wahlweise in den Korntank oder in den 
Zyklon am Absackstand geblasen wird. Un
terhalb des Zyklons ist ein Abfüllkasten ange
bracht, an dem 2 Säcke befestigt werden 
können . Durch eine im Kasten angebrachte 
Umschaltklappe besteht die Möglichkeit, die 
Säcke nacheinander zu befüllen. . 
Unmittelbar am Körnerfördergebläse befin
det sich eine Umschalteinrichtung (luft
stromverteiler), mit der der luftstrom zur 
Zellenradschleuse unterbrochen. und über 
eine flexible Schlauchleitung zum Schneid
werk geleitet werden kann. Dort wird durch 
ei'ne schwenkbare luftdüse wahlweise der 
Schneidwerkstrog oder der Messerbalken 
saubergeblasen . . 
Diese Reinigungselemente wurden i'n den 
Parzellenmäbdrescher eingebaut, um das 
leerlaufen zu beschleunigen. Der vermi
schungsfreie Durchfluß des Erntegutes jeder 
Parzelle ist nur gewährleistet, wenn die Be
dienperson die einzelnen manuell verstellba
ren Reinigungselemente nach einem vorge
gebenen Zeitregime betätigt. Bei einer Flä-
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chenleistung von 40 bis 100 Parzellen/ 
Stunde treten, bedingt durch die starke phy
sische und psychische Belastung der Bedien
person, häufig Bedienfehler auf. Um diese 
subjektiven Bedienfehler auszuschalten und 
die Bedienperson zu entlasten, wurde es er
'forderlich, die Umschalteinrichtungen der 
Reinigungselemente sowie die Drehzahlver
stellung der beiden Reinigungsgebläse 
durch einen Bordcomputer entsprechend ei 
nem vorgegebenen Programm anzusteuern. 
Voraussetzung dafür war, daß diese bisher 
manuell betätigten Elemente mit elektronio
torisehen bzw. elektromagnetischen Steilan
trieben ausgerüstet wurden. 
Um den Bedienkomfort des Parzellenmäh
dreschers zu verbessern, wurden bei der 
Konzeption des elektronischen Bordsystems 
neben dem Selbstreinigungsprogramm die 
Anzeige der Fahrgeschwindigkeit, die An
zeige und Überwachung von 4 Drehzahlen 
sowie die Überwachung von 4 Störstellen 
vorgesehen. 
Für die Ernte 1987 wurde durch den VEB An
wendung 'Mikroelektronik Erfurt eine Verar
beitungseinheit des für den Mähdrescher 

. E512 handelsüblichen Bordsystems EBS212 
umgebaut und zunächst ohne den Teil 
"Selbstreinigungsprogramm" im Parzellen- . 
mähdrescher EP 500 "Hamster" erfolgreich 
erprobt. In diesem Jahr wurden das Selbst
reinigungsprogramm in das Bordsystem ein -

. gearbeitet I,lnd die neue Verarbeitungsein-
heit UEBS501 zur Erprobung eingebaut. 

2_ Aufbau und technische Daten 
Das Bordsystem besteht im wesentlichen aus 
folgenden Baugruppen: 
- VeJarbeitungseinheit (Bordcomputer) 
- Sensoren 
- leistungselektronik 
- Stellantriebe. 

Bild 1. Schema der pneumatischen Förderanlage; 

2. , . Verarbeitungseinheit 
Die Verarbeitungseinheit ist auf der Basis des 
Mikroprozessors U 880 und der entsprechen
den Peripheriebauelemente aufgebaut. Oie 
Eingänge lassen die Signalverarbeitung von 
maximal 10 Sensoren zu, die Ausgänge kön
nen bis zu 8 Aktoren ansteuern . 
Alle Bedienelemente sowie eine vierstellige 
lichtschachtanzeige und ein Piezophon be
finden sich in der Frontplatte des Geräts 
(Bild 2). Zur Datensicherung bei Spannungs
absenkungen werden Primärelemente einge
setzt. 

2.2. Sensoren 
Für die Drehzahlüberwachung und -anzeige 
werden induktive Näherungsinitiatoren des 
VEB Meßgerätewerk Beierfeld verwendet. 
Der Füllstand des Korntanks wird durch 
2 Füllstandschalter Typ 480.1 (Hersteller : 
VEB Technoplast Obercunnersdorf) signali
siert. Bei Überfüllung der Zellenradschleuse 
spricht ein kapazitiver Sensor des VEB Meß
gerätewerk Beierfeld an. Verst~pfungen im 
Stroh raum werden durch einen klappenbetä
tigten Industriemikrotaster in ein Meßsignal 
umgewandelt. 

2.3. Leistungselektronik 
Die leistungselektronik ist auf einer leiter
karte untergebracht und wird im Bedienpult 
des Mähdreschers installiert. Sie enthält 
Schaltverstärker, Relais und die elektroni 
schen Überlastsicherungen- für die Steilan
triebe. 
Mit Hilfe des Wahlschalters auf dem Bedien
pult kann die Betriebsart .Handsteuerung" 
festgelegt werden, d. h., daß alle Stellorgane 
mit Handtastern anzusteuern sind. 

2.4. Stellantriebe 
Als Stellantriebe werden ein Gleichstromma-

aSchneidwerk, b schwenkbare luftdüse, c luftleitung, d Körnerband, e kleines Reinigungsge
bläse, f großes Reinigungsgebläse, 9 Zellenradschleuse, h Förderleitung, i Siebkasten, k Abfüllka· 
sten, I Zyklon, m Fördergebläse, n luftstromverteiler, 0 Korntank 
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Bild 2. Frontansicht der Verarbeitungseinheit; 
a lichtschachtanzeige, b Tasten "Drehzahl", c LED "Drehzahl/Dreh
zahlüberwachung", d Taste "Quittung", e Piezophon, f LED "Selbst· 
reinigungsprogramm", 9 Taste "Start Selbstreinigungsprogramm", h 
LED "Störstellen" . 

Bild 3. Varianten des Selbstreinigungsprogramms; 
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W Elektromotor für Umschaltklappe Luftstromverteiler 
Elektromagnet für schwenkbare Lultdüse 
Elektrostellantrieb für Reinigungsgebläse 
Elektromotor für Umschaltklappe Abfüllkasten 
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gnet GM2,5 und 5 modifizierte 16-Nm-Um
laufwischermotoren angewendet. 

3. Funktionen 

3.1. Anzeige von Fahrgeschwindigkeit 
und Drehzahlen 

Angezeigt werden 4 Drehzahlen und die 
Fahrgeschwindigkeit: 
...: Motordrehzahl 
- Dreschtrommeldrehzahl 
- Drehzahl des kleinen Reinigungsgebläses 

(I) 
-Drehzahl des großen Reinigungsgebläses 

(11) 
- Fahrgeschwindigkeit über Messung der 

Drehzahl eines ·Triebrades. 
Die 4 Drehzahlen können durch Tastendruck 
abgefragt werden, bleiben 30 s in der An · 
zeige und werden in U/min dargestellt. Wird 
keine Taste betätigt, wird nach 30 s die Fahr
geschwindigkeit in km/h selbständig auf der 
Anzeige dargestellt. 
Außer der Motordrehzahl können die übri
gen 3 Drehzahlen vom Fahrer auf einen opti
malen Wert eingestellt werden. Nach Betäti · 
gen der Taste "Quittung" am Bordcomputer 
wird dieser Wert in den Speicher übernom
men und überwacht. Eine Über- oder Unter
schreitung des Wertes um 10% wird durch 
Blinken der zur Drehzahlwahltaste gehören
den Lichtemitterdiode (LED) angezeigt. Die 
Motordrehzahl ist fest programmiert, eine 
optische Warnung erfolgt bei einer Unter· 
schreitung um rd. 5% . , 

3.2. Stärstellenanzeige 
Diese Anzeige bezieht sich auf mähdrescher
spezifische Siörungen. Störungen kraftfahr
zeugtechnischer Art werden in üblicher 
Weise am Bedienpull angezeigt. 
Folgende Störstellen werden signalisiert: 

Verstopfung des Stroh raumes 
- Verstopfung der Zellenradschleuse 
- Stillstand der SchüttierweIle 
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- Füllung des Korntanks über 70% 
- Füllung des Korntanks über 90 %. 
Die Signalisierung erfolgt durch Blinken ei 
ner dem jeweiligen Arbeitsorgan zugeordne
ten LED und gleichzeitiges Hupen des Piezo
phons im Intervallton. Eine Füllung des Korn
tanks über 70 % wird nur durch die blinkende 
LED angezeigt. Das akustische Signal wird 
bei einem Füllstand von über 90% zugeschal
tet . Das Piezophon 'läßt sich durch Betätigen 
der Quittungstaste abstellen, die LED ·ver· 
lischt erst nach Beseitigung der Störung. 

3.3. Selbstre;nigungsprogramm 
Entsprechend den verschiedenen Erntebe
dingungen, den unterschiedlichen Erntekul 
turen und Einsatzgebieten wurden 4 Varian
ten für das Selbstreinigungsprogramm erar
beitet (Bild 3) und in der Verarbeitungsein· 
heit des Bordsystems gespeichert. Durch Be
tätigen der Start-Taste der Verarbeitungsein
heit weiden beispielsweise bei Variante 111 
folgende Schritte ausgelöst: 
- Nach 15 s schaltet der Luftstromverteiler 

um, der Luftstrom des Körnerfördergeblä
ses wird 10 s lang zum Schneidwerk gelei 
tet und der Trog ausgeblasen. Während 
dieser 10 s wird zweimal für je eine Se
kunde die schwenkbare Luftdüse umge
schaltet und der Messerbalken sauberge
blasen . 

- Nach dem Umschalten der schwenkbaren 
Luftdüse werden die beiden Reinigungs
gebläse für 5 s auf maximale Drehzahl ge
steHt und der Siebkasten saubergeblasen . 
Danach gehen die Gebläse wieder auf die 
gespeicherten Betriebsdrehzahlen zurück. 
40 s nach Programmbegjnn wird der Luft
stromverteiler nochmals für 5 s umgestellt 
und der Luftstrom des Körnerfördersy
stems zum Schneidwerk geleitet. Dabei 
wird der Luftstrom im Körnerfördersystem 
unterbrochen, und eine im Zyklon krei
selnde Restmenge an Erntegut fällt in den 
Sack. 

Zeit , 

- Nach Beendigung . dieser Programm
schritte schaltet die Klappe im Abfüllka
sten um, und der Sack kfiOn geweehselt 
werden. 

Die einzelnen Programmschritte . werden 
dem Mähdrescherfahrer an der Verarbei
tungseinheil des Bordsystems durch 3 LED 
angezeigt. Während des laufenden Selbstrei
riigungsprogramms leuchtet am Absackstand 
eine rote Kontrollampe und signalisiert der 
Bedienperson Anfang und i:nde des Pro 
gramms. 

4_ Zusammenfassung 
Im Beitrag wird über die Entwicklung eines 
elektronischen Bordsystems für Parzellen
mähdrescher berichtet. Im Mittelpunkt steht 
dabei das Selbstreinigungsprogramm. Ver
schiedene, bisher manuell verstellbare Um
schalteinrichtungen und Einstellelemente 
des Parzellen mähdreschers wurden durch 
elektromechanische ' Stellantriebe ersetzt. 
Die Stellantriebe dieser. Reinigungselemente 
werden von einem Bordcornputer nach ei
nem vorgegebenen Zeitprogramm angesteu
ert, wodurch ein schnelles und restloses 
Leerlaufen dieser Spezialmaschine erreicht 
wird. Entsprechend den verschiedenen Ein 
satzbedingungen wurden 4 Varianten des 
Selbstreinigungsprogramms in der Verarbei
tungseinheit des Bordsystems gespeichert. 
Um den Bedienkomfort des Parzellenmäh· 
dreschers weiter zu verbessern, wurden 
noch folgende Fu'nktionen in das Bordsystem 
eingear_beitet: 

Anzeige der Fahrgeschwindigkeit 
- Anzeige und Überwachung von 4 Dreh: 

zahlen 
- Überwachung von 4 Störstellen. 
Neben der deutlich spürbaren Bedienerleich
terung besteht der Vorteil des Bordsystems 
vor allem in der Reduzierung der Vermi
schungen von Erntepartien beim Parzellen
drusch . 

A 5391 




